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I. ABTEILUNG- 

Einzelschritten 

a) Hebraica. 


[BIBEL] c'tbm tb\ Hoheslied mit Kommentar 'öjj niama von 
Chajiim Jirmija Flensberq, Wilna, Eppel u. Garber, 1910. 
7*2 S. 8 ». Rub. 0 , 40 . 

BKISK, A. L,, p3'rn nma, Index zu verschiedenen Publikationen. 
1. Index zu der in Jerusalem erschienenen Zeitschrift min 
p'sa Jg. 1 — 10. Jerusalem, Selbstverlag, 1911. 24 Bl. 4°. 

—, ppins npbn, Die Grabsteininschriften auf dom Olivenberg zu 
Jerusalem, kopiert und geordnet. Heft XV—XX. Jerusalem, 
Selbstverlag, 1907—10. 

[Soft I-XIV vgl. ZI HB. XIV, 96,] 
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ELlESER aus Beaugency. wy 'in b«prn' Sy enrc, Kommentar zu 
Ezechiel u. den XII kleinen Propheten, zum ersten Male 
herausgegeben u. mit einer Abhandlung über die nordfranzö¬ 
sischen ßibelexegeten eingeleitet. Lieferung 2: XII kl. Pro¬ 
pheten. Warschau, 1910. S. 117—217 8°. 

[Schriften des Vereins Mekize Nirdamim. 3. Folge, Nr. 6.) 
FLENSBERG, Ch. I., vi'öt 'im Predigten über den Pentateuch. 
T. 1. 2. Bereschit. Wilna, Eppel u. Garber, 1909. 386 S. 

8°. Rub. 1,50. 

[GEBETE] Nsr' 'pTO ivvd Tägliche Gebete nach spanischem Ritus. 
Herausg. von Jakob Meir aus Minsk. Przemysl, Knoller u. 
Sohn, 1910. 145 S. 8°. 

[GEBETE] niiwi rxi S'SS tr'.vp iic Kiddusch für Rosch ha-Schana. 

Herausg. von Jedidja f]W. Jerusalem 1910. (4) Bl. 8°. 

GRUENHUT, L., D'bv'yz D'ttDttwn my Geschichte der deutsch- 
israelitischen Gemeinde in Jerusalem. Vortrag gehalten in der 
hebräischen Mittelschule „Tachkemoni in Jaffa. [Aus: nbvinn 
9 u. 10.] Jerusalem 1910. 21 S. 8°. 

HOROV1TZ, J., D-rm mr. 48 Responsen über den Schulchan 
Aruch Orach Chajjim und Jore Dea. Munkacs, Verl. d. Verf.’s 
Rabbiner in Stanislau, 1908. (2), 74 Bl. 2°. 

JEHUDA HA-LEVI, f«n Diwan der Abü-l-Hasäu Jehuda ha-Levi. 
Nach Handschriften u. Druckwerken bearbeitet und mit er¬ 
klärenden Anmerkungen versehen von H. Brody. 3. Bd.: 
Gottesdienstliche Poesie. Heft 1. Berlin 1910 144 S. 8°. 

[Schriften des Vereins Mekize Nirdamim. 3. Folge, Nr. 7.] 
JOSEPH ben Jehuda, ims ICD Sepher Musar. Kommentar zum 
Mischnatraktat Aboth. Zum ersten Male herausg. von Wilhelm 
Bacher. Berlin 1910. XXII, 226 S. 8°. 

[Schriften des Vereins Mekize Nirdamim. 3. Folge, Nr. 6.] 
JOSEPH CHAJJIM b. Elia, msSö iro Hymnen für Rosch ha-Schana, 
Jom ha-Kippurim und Hoschaana-Rabba. Jerusalem [1910]. 
28 Bl. 8°. 

KNOLLER, Cb., 10V3 D',' im Vorträge für sämtliche Tage des 
Kalenderjahres. TI. 2. Für die Wintermonate. Przemysl, 
Selbstverlag, 1909. (2) u. 118 Bl. 8°. 

[T. 1: Für die Sommermonate vgl ZfHB. XII, 98.) 

LANDAU, Israel. n*n re:, Bemerkungen zum Talmudtraktat Megilla. 

Berditschew, Verl. d. Verf.’s in Kiew, 1910. 240 S. 2®. 
MEIR aus Przemyslany. i'tta ' 121 , Chassidische Erklärungen zum 
Pentateuch. Nadworna, M. Blank u. J. Sustek, 1909. 
25 Bl. 8*. 










MENKES, D*, milü ^3. Kompecdium von Vorschriften und Moral¬ 
lehren aus den hagadischen Stellen des Talmud entwickelt 
Jerusalem 1909* 68 Bk 8 Ü . 

MOSES BEN NACHM AN, rta neo, The Book of Redemption, 
edited by J, Lipschita. London 1909* 8 Ü * 

[Genauer Titel: Zf HB* XIII S* 33. Die Ausgabe dieser Schrift 
[identisch mit Cod. Vat. 286 B nnvun nü'% auon. bei AssemamJ ist 
mit Dank zu begrüssen, obgleich sie lediglich in einem unkritischen 
Abdruck einer HS. besteht. Z* B. nennt Herausgeber in einer Vorbe¬ 
merkung das Citat im Meor enajim, aber er macht von ihm keinen 
Gebrauch, um die Lucken S. 20 Z* 22 u, 25 auszufüllen; an letzterer 
Stelle ist cn'yo natürlich Lesefehler für omyo. S- 18 letzte Z* fehlen 
ersichtlich die einführenden Worte zu dem Citat aus h, Jessode-Thora 
X, 4; u* s. w* Aber auch so wie es vorliegt, ist das Werkchen wertvoll* 
Was die Eschatologie betrifft, sei auf die Hebere in Stimmung mit dem 
letzten Teil des unter Asriela Namen gehenden Commentars zum HL 
hingewiesen {in den Handschriften; ed* Altona ist auch hier unbrauchbar]; 
eine neuerliche Untersuchung über den HL-Comm,, der auch sonst 
eine Reibe von bisher nicht beachteten Coinddenzen mit Schriften 
Nachmanis zeigt, wird dies berücksichtigen müssen* An der Echtheit 
des nViion 'D zu zweifeln, liegt keinerlei Grund vor* Die Vergleichs¬ 
stellen im Pen täte uch-Comm, sind zahlreich und mitunter charakteristisch 
für die Entwicklung der nachm anisehen Exegese. Ich beschränke 
mich hier auf die Mitteilung der in der Ausgabe fehlenden Zensurstellen 
und einiger Varianten aus einem im Besitz von A. Epstein befindlichen 
Me*, das mir mit gewohnter Liberalität überlassen wurde* Ob dies 
dasselbe ist, aus dem Mortara vor 50 Jahren eine Ausgabe veranstalten 
wollte [HB III, 53; IV, 52] weise ich nicht; auch hier folgte auf die 
als ppn d bezeichnte Schrift das D'orn "lytp [Ozar nechraäd Iü t l&SJ* 
Das Ms* [und wahrsebeinlich auch sein Prototyp] springt von S* 8 
Z. 18 der Ausgabe [smaj auf S. 9 Z. 21 [t]. Einfaches ^on etc. 
lasse ich weg* — 3, 3 Z* 8 n;n ans. S. 4 Z. 10 qSxk; Z. 32 -ptta. 

S* 5 Z. 14 n>yoo m n«; Z. 32 pans Sff irro. S, 7 Z* 8 »tim ntn *]Son 

pp* n»» rü';T\ i? -t '*h Sn -ppS ntn oyn ntry» i»*t -py** naS nSnno non 
nwaini ypi mp' rftyS yawn o taurn nnnwn *pyS ntn nyn ntn?’* B*nS»n 
-lom oniSaSt oSSpS * * . t»* nvaiNn nru ny uay -rawnS quid o ipmn 
. * * ny. Z. 12 nV3 pn; Z. 17 nn:m nysnn toSö; Z, 80 t?nyn onS yun 
3, HZ* 11 'm» po Sav; Z. 34 itfap«* S* 12 Z. 7 mry nSiHJin. 
S* 13 Z. 23 nn icDi wn^nn bi »s. S* 15 Z* 8 Sna rr.SjS, Z. 4 
oinan rtm; Z. 6 uwbxn n»n hskSds. S, 16 Z, 13 n&to i*Sk* S* 18 
Z* 12 ityriK n y'non; Z. 18 ntno nSm; Z* 21 nSiy; Z* 34 naia 

nrojnien nm yio "ibds S rf t mn wmmöb ni'ayiiin* S. 19 Z* 2J5 mSox 

S. 20 Z* 22 u. 25 siehe oben* S. 21 Z* ö Q'yin* S* 22 Z* 2 io* 
iwmn pinn; Z. 4 rho ny fuSja iömmp ran pm cn'Sy 71m» Sn oruyttc 
San Dfina a'anS^ nram Trum mSjn Saoii oiiy ac.wan onm smyvc 

piv; Z. 6 Enpa am ibid* mnn^. S* 23 Z. 15 3* 24 Z. 1 -[So 

non, S, 26 Z, 3 pcp tr^Mn nn« n*y«n or: n«OTun no 

non ly oruyiD norm tarnt pa eni mr>5«3 ca vSy oyttt n*ro a;nty 
n^nprt; Z* 4 'tjn lon rhvo 0 nriunn onS a^n 'nnit noü n* Sy; 

Z* £8 snStr bitpü Z. 29 1^« non ein nsttn mvn mn 

Srnan Sy mois^ misn not*; Z. 81 aniffca qm; Z. 33 nowS 

an»© >r,[? r>Hi Sa*t v’n nnny ntawatm nvnn cjj ^ nattn rtSson 
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6 'n*?*n by mo mann jS«d nyarion wm; Z. 26 c«ann on nti . . . . 
umin BWVDn S. 26 Z. 27 vijH; Z. 29 non rnaSoS tai; Z. 31 d«:b »t* 
nawai noiaa . . . Sm»' Sid. S. 27 Z. 13 n*un nun riuna; Z. 17 -|Söo 
£®» wp iow non; ibid. naa mSnS. S. 31 Z. 8 man. — Dr. Ä. Z. 
Schwär z-Wien.] 

POLLACK, M., .wo JW3. Bemerkungen zum Talmudtraktat Chullin. 
Paks 1911. 

RABIN0W1TSCH, A. S., niJfö Ritual-Vorschriften zum Studium 
für die Jugend. 1. Wilna, Eppel u. Garber, 1910. 66 S. 

8°. Rub. 0,30. 

RATNEEt, B., d'Seth [Vir rnx Varianten u. Ergänzungen des 
Textes des Jerusalemitischen Talmuds nach alten Quellen und 
handschriftlichen Fragmenten ediert, mit kritischen Noten und 
Erläuterungen versehen. Traktate: Rosch Haschana und Sukka. 
Wilna, Selbstverlag, 1911. (4), 148 S. 8°. 

SALOMO ben Isaak, v, tn ino. Siddur Raschi. Ritualwerk. R. 
Salomo b. Isaak zugeschrieben. Mit Anmerkungen versehen 
von Salomon Buber s. A. 1. Heft. Berlin 1910. 128 S. 8 # . 
[Schriften des Vereins Mekize Nirdamim, 3. Folge, Nr. 8.] 

W1N0GRAD, J., o M nn mm:. 23 homiletische Abhandlungen. Je¬ 
rusalem, Selbstverlag, 1910. (6), 204 Bl. 8°. Fr. 5. 


bl Judaica. 

ALLGEIER, A., Uebor Doppelberichte in der Genesis. Eine krit. 
Untersuchung und eine prinzipielle Prüfung. (= Freiburger 
theologische Studien. Unter Mitwirkung der Professoren der 
theolog. Fakultät herausg. v. G. Hoberg u. Pfeilschifter. 
3. Heft.) Freiburg i. Br., Herder, 1911. XVI, 143 S. 8°. 
M. 3. 

BAYER, Ed., Das Buch Esdras u. sein Verhältnis zu den Büchern 
Esra-Nehemia. Gekrönte Preisschrift. (—= Biblische Studien. 
Herausg. v. 0. Bardenhewer . XVI. Bd. 1. Heft.) Frei¬ 

burg i. Br., Herder, 1911. XIII, 161 S. 8°. M. 4,40. 
BENNET, W. H., The Moabite Stone. Edinburg, T. and T. Clark, 
1911. VII, 86 S. With 1 plate. 2 s. 6 d. 

BERK0W1CZ, M., Der Strophenbau in den Psalmen u. seine 
äusseren Kennzeichen. (= Sitzungsberichte der kaiserl. Aka¬ 
demie d. Wissenschaften in Wien. Philosophisch-histor. Klasse. 
165. Bd. IV. Abhandlung.) Wien, A. Holder, 1910. 41 S. 
8°. M. 1,10. 
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PtFTTF'X Fr Aus Israels Geschichte. I. Bd. 2. er weit. Aufl. 
“ stri^’Th Urb.», 1911. WS. 8» M. 1,50 
BOEHM, L., Lieder eines fahrenden Chossid, Humoristische w - 
tungen für jüdische Geselligkeit. Hildesheim, Louis Manasse, 

BBOV&'Chf Tho \irth of ’a nation: studies in Old Testament 
stories. London, Law, 19C8. 222 S. 2 s ' 

OASSUTO U„ La famiglia da Pisa, [Estratto dalla „Rivista israe- 
litioa*, anni V—TH.] Firenze, Galetti e Cassuto, 1910. 
82 S. 8° 

[Die Familie da Pisa, über die Kau ff manu in der Reyue XXVI-XXXIV 
verschiedentlich Beiträge gesammelt hat und über die Lonardo U* Cjm 
dini aus Archiven von Pisa und Floren* Mitteilungen machen, wird in 
vorliegender Studie durch Briefsammlungen der Laurentiana und 
Casanata sowie durch neue arohivarische Dokumente m vortireffli«Jher 
Weise behandelt. Die Familie da Pisa führt ihren Ursprung auf die 
römische Familie Beth-El roisn zurück. Jeehiel b. Mat a tja (joacn |3 
Sr den am T Adar 1897 (Chain* 9. Abt 1 S. 60) in Pisa [n«« 
nurarwa iw#l von seinem Schüler Meir b. Samuel de Salve* tRabbmB 
II. 8. 609) ein Siddur geschrieben wird und <3er 1416 an Synode 

in Bologna teilnahm (Haiberstam in GraoU Jubelsehrift bebr. Abt. 
S. 66 n. 11) scheint derjenige gewesen au sein, d r durch semen Auf - 
enthalt in Pisa der Familie den Samen gegeben bat Die Zweige der 
Familie bat der Verf. bis in die Mitte des 16 .lahrbunilerts yerfolgt 
durch einen Stammbaum erläutert und seine Studie durch Dokumente 
and Briefe bereichert.] 

CHEYJ5E T. K., The two religions of Israel. With a Ke-exami- 
nation of the prophetic narratives and utterances. London, 
A. & C. Black, 1911. XV, 428 S. _ 8°. 12 s, 6 d, 
EBERHARD, 0., Einst und Jetzt im heiligen Lande, Strestnchter 
zur biblischen Geschichte aus der Gegenwart des heiligen 
Landes. (= Für Gottes Wort und Luthers Lehr ! Reihe il, 
Heft 10.) Gütersloh, C. Bertelsmann, 1909. 96 S. 8°. 

M. 0,80. . , , . ... 

ELIA HAB. Die 100 jährige Religionskrisis im Judentume, in ihrer 
Bedeutung für das juden-christliche Problem. Ein Aufruf zur 
Säkularfeier, der Juden-Emanzipationen, nebst ein Programm. 
Berlin, H. Schildbcrger, [1910]. 64 S. 8*. M. 1,50. 
FESTSCHRIFT zum 40jährigen Amtsjubiläum des Herrn Rabbiners 
Dr. Salomen Carlebaeh in Lübeck, (16. Juli 1910.) Ge¬ 
widmet von Freunden u. Verwandten. Herausg. von Moritz 
Berlin* Verlag Hausfreund, 1911. VIÜ, 362 u, HI, 
251 S. kl 1 Bildnis u. Taf. 8*. M. 20, 

FßANKL-GEÜBN, A„ Der Weg zu Gott. Festrede, gehalten bei 
der Einweihung des Kaiser Franz Josef L Jubiläumstempels in 
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26 ' S ' Wan 5670 (3 ’ JUH 1910) ' Kremsier > Selbst * 

GEDENKBLAETTER an Dr. Michael Silberstein, Stadt- und Be¬ 
zirksrabbiner in Wiesbaden, geboren am 21. November 1834 
gestorben am 13. Oktober 1910. Wiesbaden, Carl Schnegel- 
berger & Co., 1910. 6 

GEMOLL, M., Grundsteine zur Geschichte Israels. Alttestamentliche 
Studien. Leipzig, J. C. Hinrichs’ Verlag, 1911. VIII, 480 S 
m. 2 färb. Karten. 8°. M. 12. 

GLAZEBROOK, M. G„ Studies in the Book of Isaiah. Oxford 
Clarendon Press, 1910. XIX, 349 S. 8°. 5 s. 6 d. 

GUT, E „Für unsere Jugend“, ein Unterhaltungsbuch für israeli¬ 
tische Knaben und Mädchen, unter Mitwirkung eines Aus¬ 
schusses herausgegeben. Frankfurt a. M., J. Kauffmann. 1911 
VI, 176 S. 8°. M. 3. 


GUTHE, H., Bibelatlas in 20 Haupt- und 28 Nebenkarten. (36 färb. 
Kartons.) Mit einem Verzeichnis der alten und neuen Orts¬ 
namen. Leipzig, H. Wagner u. E. Debes, 1911. V, 10 S 
45X30,5 cm. M 12. 

HOLZMANN, M., Geschichte der jüdischen Lehrer-Bildungsanstalt 
Eine Festschrift zur Feier des 50 jährigen Bestehens dor 
Anstalt am 8. XI. 191*9. Berlin, M. Poppolauer, 1909 V 
169 S. m. 2 Taf. 8°. M. 3. ’ 

JAHRBUCH für jüdische Geschichte u. Literatur. Herausg. vom 
Verbände der Vereine für jüd. Geschichte u. Literatur in 
Deutschland. Mit Beiträgen von Sim. Bernfeld, 1. Elbogon, 
J. Fround u. a. 14 Bd. Berlin, M. Poppelauer, 1911 III 
270 u. 60 S. 8». M. 3. 

ITERSON, A. van. Armenzorg bij de Joden in Palestina van 100 
v. Chr. — 200 n. Chr. Proefschr. Leiden, E. lido, 1911. 
IX, 126 S. 8°. 

KANDZIORA, L., Das gereimte Bruchstück des Buches der Könige 
und die entsprechende Prosa. Diss. Greifswald 1910 
153 S. 8«. 

KENT, Ch. F., The sermons, epistles and apocalypses of Israel’s 
prophots from tbe beginning of the Assyrian period to the end 
of the Maccabean strugle. With (col.) maps and chronological 
charts. London, Hodder and Stoughton, 1910. XXV. 
516 S. 8°. 

KOBER, Ad.,Worte der Trauer, gesprochen an der Bahre derFrauRab- 
binerDr.RebekkaSilbersteingob.Mauer,am Montag, den 12.Sep- 
tember 11*10. Wiesbaden, Carl Schnogelberger u. Co., 1910. 
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KRAUSS S Talnsudische Archäologie, II. Bd. (-- Schriften, 
herausg'Von der Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft 

des Judentums. Grundriss der Gesamt Wissenschaft .tes Juden¬ 
tums.) Leipzig, Buchh. G. Bock, 1911. VII, 72- 

35 Abbildgt. 8°. M. 20. 

IT. 1 vgl. ZfHB. Xiv, 174 ]. 

KUTTNER, B., Biblische Lebensbilder i. Bdchn. \on Adam bis 
Mose, Frankfurt a. M., J. Kaufmann, 1911. 80 S. 8. 

LANDERSDÖRFER, S., Eine babylonische Quelle för das Buch Job? 
Eine literar-geschichtl. Studie. (= Biblische Studien, lierausg. 
v. 0. Bardenhewer. XVi. Bd. 2. Heft.) Ireiburg l. Br., 
Herder, 1911. XII, 138 S. 8". M. 4. 

LEHMANN-HAUPT. C. F., Die Geschichte Judas und Israels im 
Rahmen der Weltgeschichte. 1.—10. Taus. (=Religions- 
geschichtliche Volksbücher f. d. deutsche ehristl. Gegenwart. 
Horausg. v. Friedr. Mich. Schiele. II. Reihe (Die Religion des 
Alton Testaments) I. und 6. Heft.) Tübingen, J. C. B. Mohr, 
1dl 1 ^3 S ][ ^ 

_Israel. Seine Entwicklung im Rahmen der Weltgeschichte. 

Tübingen, J. C. B. Mohr, 19tl. VII, 344 S. m. 1 färb. 
Karte. 8 Ü . M. 8. 

LOHMANN, P.. Die anonymen Prophetien gegen Babel aus der 
Zeit des Exils, Diss. Rostock 1910. 91 S. 8". 

LUTHER, H„ Josephus und Justus von Tiberias. Ein Beitrag zur 
Geschichte des jüdischen Aufstandes. Diss, Halle 191U. 
90 S. 8®. 

MENDES DOS REMED10S, J. Os Judeus Portugueses em Amster¬ 
dam. üoimbra, F. Franca Amado, 1911. (IV), 218, (2) S. 
u, 6 Abbild, 8®. 

IDer Verfasser, der aoaser durch seine Studien zur allgemeinen por¬ 
tugiesischen Literaturgeschichte, auch bereits durch seine Werke O s 
■lüde us em Portugal I, seine Beschreibung einer hebräischen 
Bibelhundschrift im Besitze der Univ. Bibi, in CoimbrS, sowie durch 
seine schöne Neuausgabe von Samuel Usque s Cunsol&$am auf dem 
Gebiete der jüdischen Literatur sich bekannt gemacht, publiziert Hier 
das Resultat einer Studienreise in Amsterdam im Sommer 1910. tr 
beklagt sich, wie dies bereit» Zahllose vor ihm getan und vermutlich 
noch Zahllose nach ihm tun werden, dass das Archiv der portng. Ge¬ 
meinde in Amsterdam nicht zugänglich und man ihm eigentlich nur 
das Memorial MS. Franco Mende» mit den Beilagen gezeigt. Hier¬ 
von gibt er übrigens eine sehr detaillierte Beschreibung und schliesBt 
mit einem scharfen Urteil über Franco Meudes Geschichtsschreibung, 
dem man im allgemeinen wohl zastimmen wird 18. 88—101]. Da¬ 
gegen waren dem Verfasser die Sammlungen des port. Seminars, der 
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ifnmwon Mon s tez !?? 8 » 8 ° wie Rosenthaliana mit grossem Entgegen¬ 
kommen zugänglich. Das städtische Archiv, wird nur einmal üh*r 
etwas nebensächliches erwähnt und auch die gedruckte Literatur ist 
dem \erfasser nicht genügend bekannt. Dadurch bringt das Buch sehr 

einflr g ^nli e >n and m iede r hoIfc vielfach öfters verbesserte Fehler. — Nach 
einer Einleitung über die genannten Bibliotheken, erzählt M d R im 

ersten Kapitel JS. 9-18] die Geschichte der ersten Marranen m Ämster- 
dam und der Talmud Tora, beinahe ganz nach de Castro’s Synagoge 
ohne dessen Fehler *n varhnccor« tt.-“ Y '"l 934 j 


2*? verbesßerD - Im zweiten Kapitel iö. i9-34| 

™L£ b £ Ve '; ei “ , S UDg 3 Gemeinden und die Erbauung der 
grossen Synagoge berichtet, hierbei werden einige noch nicht nubli- 
^ lcbt, ^ e Akt . en » t ücke abgedruckt. im dritten Kapitel 
3 I- 54 . w ! rd das Veremsleben m der Gemeinde besprochen und 
^h d !r J . Ahrbocl1 Amstelodamum 1902, die Liste der Vereine der 
Sephardim m Amsterdam vor dem Jahre 1800, gekürzt — ohne die 

ln U praän ngabe iT »T ab 8 edr ?£ kt ohne dieselben mit dort vergessenen 
zu ergänzen. Ueber einige Vereine wird dann ausführlicher gesprochen 
einiges aus Isaak de I mto sReflexoens politicosin extenso 
mitgetdlt [siehe über de Pinto auch L. Hühner in Pub). Amer! .lew. 
hist./Soc^ XIII (1906) p. 113—126]; S. 62 in einer Note kurz die por¬ 
tugiesischen Juden in Brasilien ei wähnt, über die um nur etwas 1 zu 
nennen aus den Acta der Classis Pernambucensis vom Jahre 1636 ab 
die in der Chronik des Hist. Genootschap Utrecht, XXIX, 1873 1874 

Mw! 6 *’ Vie ] Matenal . zu bringen gewesen (siehe die interessanten 
Mitteilungen daraus bei Prof. L. Knappert im Tijdspiegel 1907, III 
fß-n U * 386 ^ . und zura Schlüsse ist die Anzahl der Juden statt aus 
offiziellen statistischen Publikationen nach Le Hollande Ed. Larousse 
gegeben Pas nächste Kapitel [S. 66-148] über das intellektuelle 
JL.eben, fangt mit einer vollständig ungenügenden Mitteilung über 
hebräische Drucke m Portugal an, ist aber daun das interessanteste des 
ganzen Buches Wir erhalten eine Biblographie der in portugiesischer 
Sprache gedruckten und soweit in genannten Bibliotheken vorhandenen 
handschriftlichen Judaica. Die Titelangaben sind ausführlicher als bei 
Kayserling. Das Ganze nach Autoren geordnet. Leider geht aber die 
Biographie der Autoren ganz leer aus und gerade hier hätte der Ver¬ 
fasser ein dankenswertes Stück Arbeit liefern können zur Ergänzung 
dar im allgemeinen ja guten, aber sehr kurzen A rtikel Kayaerling’s in 
der .lew. Encyclopedia. Manchmal werden auch aus MSS. kürzere 
btfleke abgedruckt. Die genaue Beschreibung Franco Mendes 
Memonas ist oben schon erwähnt. Auch aus Paiva’s Noticios dos 
Judeos de Cochim werden längere Zitate gegeben, ohne dass dem Ver- 
rassor Elkan Adlor’s Studien darüber bekannt. Auch bei Samuel da 
Silvas Schrift gegen üriel da Costa weiss der Vf. rieht, dass Joaquim 
de Aranjo in seinen Judeus Portugueses. Notas de Bibliographia. Fama- 
licao 1901. 8 °. S. 4 u. 5 ein in seinem Besitze befindliches Exemplar 
dieser seltenen Schrift beschrieben hat. Es wären hier auch wohl noch 
m anderen Bibliotheken oder in Privatbesitz befindliche MSS. von 
Werken port. Juden in Amsterdam zu ergänzen. Das fünfte Kapitel 
(S. 149 166] handelt über das Ladino, wobei Proben in hebräischen 

Buchstaben. Es sei hier gelegentlich erwähnt, dass auf dem sechsten 
hoH Phdologen-Kongress (1910) in Leiden W. Davids einen Vortrag 
hierüber gehalten, der unter dem Titel: Bijdrage tot de Studie van 
bet Spaansch en Portugeesch in Nederlaud naar aanleiding van de 
overbljfselen dier talen in de taal der Portugeesche Israeliten te Am- 
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sterdam in den H a n d e 1 i n g e n aufgenommen und und auch als Sep.- 
Abdr. erschienen. ([Leiden 1910.] 8« 13, (8ibl.l ppj. - _D*s ochste 
Kapilel [S. 157 168] handelt über Unel da Costa, Hierbei bringt 

der Verfasser eine neue* höchst interessante Mitteilung aus dem Divro 
dos Tennos da Imposta da ns$ao des port Archivs. Darm wird unter 
dem 30 del Immer 6B83 [15. Mai 1628] durch Samuel Abarvunel, Bm- 
bamm Israel, Abraham Curiel* Joseph Abeniacar, Rafael Jesar um und 
Jacob Franco, die.^ennoresDeputados da nafao“ der Cherem über Unel 
Abadot (zweifellos üriel da Costa] verzeichnet. Darm steht die hber^ 
raschende Mitteilung, dass er wegen seiner Jalsaa e hereticas contra 
nosaa santissima lei pellas quais ja em Airburgo e Veneza foi declarado 
por berege e eccomuugado“ und nun in Nachfolge auch! da er „persiste 
em sua maldade e falaas opimoes 41 auch in Amsterdam in den Bann 
^etan Wenn es nun auch zweifellos ist, dass die von J. Perles in 
der Monatsschrift XXVI, 193-213 und Güdemann, ibid. 327-829, wie 
Gr ätz in einer Note daselbst & 329 bereits sagt, angeführten Reiponsen 
nicht auf üriel da Costa schlagen können, wird man doch vielleicht 
Johannes Müller in seinem Judaismus [ich besitze eine „Neue Edition“ 
Hamburg 1707, nach der ich zitiere, weder Meinsraa noch Mondes (los Re¬ 
medios, konnten das Buch finden] p. 59 [auch auf S* 1160 erwähnt Müller 
nochmals Üriel da Costa.) .Als vorgedachter üriel Juri st a ein Saduceer 
dieses Ortes sich aufgehaUen, haben die anderen Juden ... ihn 
eyfrig verfolget“ als wörtlich auf Hamburg anfiasseu müssen. Der 
ganze Tenor des von M d. R. publiziertenStuckes weisat wohl darauf, dass 
damals, Anfang 1623, üriel da Costa noch nicht lange in Amsterdam 
war. Die zahlreichen Biographien da Costa’s müssen nun alle wohl 
grossen Veränderungen unterworfen werden, Mendes dos Remedios hat 
hiervon wenig gemerkt, denn er druckt auf Seite 162, aus einem band- 
schriftlichen Blatte der Bibi, des port Seminars [früher Cat D. H. de 
Castro A'dam 1S99 m 566], eine port. U ebersetzung des städtischen 
Urteils über die Kaution für die Freilassung da Costa 1 s mit dem Datum 
„Acta 11 de Maio 162I“ ab. Logischer Weise muss natürlich dies 
nach 1623 staitgefunden haben. In Meiusma’s Spinoza und zyn kring, 
Beilage 1, hätte M. d. H. den ursprünglichen Text mit dem Dalum 
]. Mai 1624 gedruckt finden können. 1 ) In diesem Stück wird als Name 
angelührt „Üriel da Costa alias Adam Romez.“ ln einem anonymen 
Stück, es war aber von D. H. de Castro, dem Autor der „De Synagoge 1 " 
u. „Xeur van Grafst eenen 11 , im Amst, Handelsbl. vom 15. Nov. J 681 
wird dieses Adam Romez, als toi cik Mensch-Wurm, eine ganz 
unmögliche Erklärung, aufgefasst. Bereits in einem im Febr. 1895 ge¬ 
haltenen Vortrag habe ich vermuter, dass es einfach eine Verhörung 
des Gerichtseebreibers ist und nicht Romez, sondern Gornez heissen 
muss. Die Namens verbin düng da Costa Gomez ist von alte naher und 
noch jetzt vielfach zu lindem Theophilo Braga iu seiner Vorrede zu 
Uriei da Costa: Eepelho da Vida humana versao de A. Epiphanio da 
Bilva Dias. [Lisboa, Inapreufia Lucas, 1901. 8°. 86 pp ] wil üriel 
da Costa mit Dr. Gabriel da Costa, von dem er viel aus den Akten 
der Univ. Coimbra miUuteilen weiss, identifizieren. Dieser ist 1564 
als Sohn von Jorge Games und luez Alvares geboren. Das frühe Ge 
burtsjabr und viele andere Umstände machen nun diese Gleichstellung, 
der auch Mendes dos Remedios S. 164 eutgegentntt unmöglich, und 


Auch bei Meinsma isi das Datum falsch, es muss „testen“ also 
ZU Mai 1( 24 heiasen. 


























ist der Vatersname Jorge Gomes mit meiner Auffassung des Alias 
Romez-Gomez nur merkwürdiger Zufall. M. d. R. bringt übrigens 
auch sechs Eintragungen aus den Matrikeln in Coimbra, wo „Gabriel 
da Costa, Filho de Bento da Costa, do Porto 4 * im November 1604 und 
später im Dez. 1608 immatrikuliert ist Und diese Identifikation bat 
grosse Wahrscheinlichkeit Inwieweit man übrigens der Authentizität 
des „Exemplar 44 trauen kann ist in der. reichen da Costa-Literatur noch 
von niemandem berührt Selbst Meinsma, der auf der Amst. Univ. Bibi, 
seine Studien zu seinem, an romanhatten Hypotesen so reichem, Buche 
gemacht, ist es entgangen, dass das MS., woraus die erste Ausgabe 
des Exemplars geflossen, wohl das ist, dass auf dieser Bibi., (aus der 
früheren „Remonstr. Bibliotheek“,» unter 1II E. 3 n. 83 gefunden wird. 
Nicht nur, dass ich bei einer Kollation im April 1898 nur ganz unbe¬ 
deutende Varianten gefunden, auch die Seitenzahlen des Druckes sind 
in zeitgenössischer Schrift am Rande des MS. bezeichnet, vermutlich 
vom Korrektor, wie sich das auch bei anderen MSS. die als Druck¬ 
vorlage gedient findet. Eb ist nicht wahrscheinlich, dass da Costa 
diese Schrift in lateinischer Sprache verfasst, viel eher wird er Bie in 
portugiesischer Sprache geschrieben haben und wird das lateinische 
eine Uebersetzung sein. Ob dabei nicht manches geändert, wage ich 
nicht zu entscheiden. Dass übrigens das Sterbejahr nicht 1647 sein 
kann, wie Graetz zuerst deutlich aus Joh. Müllers Judaismus bewiesen, 
ist ja ganz einfach schon daraus zu schliessen, dass Episcopius, in 
dessen Hände das MS. des „Exemplar“ gekommen, bereits 1643 ge¬ 
storben ist! Noch J. Freudenthal: Spinoza, sein Leben und seine 
Lehre 8. 69 schreibt: „Ob Spinoza die ketzerischen Schriften da Costa s 
jemals gelesen hat, ist ungewiss. Denn alle Exemplare des von diesem 
im Jahre 1624 veröffentlichten Werkes . . . sind verbrannt.“ Und 
doch lässt sich noch im Jahre 1728 ein Exemplar des Examen das tradi- 
Qoens Phariseas usw. nach weisen. Wolf IV p. 774 erwähnt nämlich 
den genauen Titel des Werkes aus einem Exemplar des Versteige¬ 
rungskatalogs von David Nunnes Torres, der (s. ibid. S. 803) im Haag 
1728 erschienen, mir leider nicht zugänglich ist. Ich bin auf die Bio¬ 
graphie Uriel da Costa’s ausführlicher oingegangen, weil durch die 
wichtige Mitteilung des Oberem und der Eintragungen in den Matrikeln 
in Coimbra M. d. R. neues Material gebracht, ohne dass er selbst, 
ausser in Betreff des Geburtsjahres, dass er wohl richtig ungef. 1579 
ansetzt, der Biographie grössere Aufmerksamkeit geschenkt, um zu 
zeigen, wie all die verherrlichenden Biographien von Volkmann, Meinsma, 
Klaar udü Braga in der Luft hängen. Uebrigens M. d. R. kömmt auch 
dagegen auf in da Costa einen „Martyr do livre pensamento 44 zu sehen. 
S. 168 in der Note gibt M. d. R. eine da Costa Bibliographie, die min¬ 
destens verdoppelt werden könnte. — lm siebenten Kapitel (S. 169 
bis 182] handelt der Verfasser kurz über den augenblicklichen Zustand 
der port. Juden in Amsterdam, bringt Abschriften einer Anzahl Grab¬ 
schriften von Ouderkerk in portugiesischer Sprache und gibt auch einige 
Titel von jetzt bereits wenig häutigen jüdischen Schulbüchern zum Er¬ 
lernen der port. Sprache und dergl. Als Anhaug zu seinem Werke 
druckt er die bekannte „Narra^ao“ von Ury Halevy ab. Im 
zweiten Stück die „Copia da declara^am dos Sres H. H. u , wobei er die 
verschiedenen Uebersetzungen nach meinen Ausführungen in den Haß 1 ” 
burger Mitteilungen zur jüdischen Volkskunde 1906 aufzählt. Beiläufig 

bemerkt, schreibt er diesen Aufsatz irrtümlicherweise Dr. Grunwald 

zu. Dann folgen die noch nicht im Original publizierten „Regulamenfo 








dos tres cocgTegaGües remndaa“, die de Castro in holl Uebersetzuug 
in „De Synagoge“ herausgegeben; die Liste der Gern ein demitglieder 
vom Jahre 1675, die Bednmngeii für den Synagogenbnu und dergl M 
von denen dasselbe gilt Die schöne Ausstattung des Baches, sowie 
die schönen Abbildungen, sollen noch titra hervorgehohen werden. — &SJ 
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II. ABTEILUNG. 

Zur neuesten arabischen Litteratur der Juden. 

Von W. Bacher. 

Meine unter dieser Ueberschrift im VII. und XII. Jahrgange 
dieser Zeitschrift veröfientlichteu Liste jüdisch-arabischer Drucke 
bin ich in der Lage mit folgenden Nummern zu ergänzen. Ich 
setze die Numerierung (die XII, 181 mit 101 schliesst) fort. 

102. prr;Sx 'QM nxp (Erzählung von Abu al-Nijja 

und Abu al-Nijjatain) Bl. 1—3. — ir c; r'K cin; rrx:n (Erzählung 
von Nachum Isch Gamzu, aus Taanith 21a). Am Schlüsse: 
pan '.T [wS irby D'öpno -porr crn Bl. 4—5 in 12°. (Bag- 
dader Druck, s. a.) 

103. ShdSk Snx rirp (Erzählung von den Lauten des Sprich¬ 
wortes). ln gereimter Prosa, viele Sprichwörter enthaltend. 8 Bl. 
in kl. 8). (Bagdader Druck s. a.) 

Vgl. No. 94-99. 

104. bx nty (Wunder der Wunder) Sammlung von 
Sprüchen und Erzählungen von Joseph Elijahu Hakohen. Bombay 
1889. Druck von Jecheskel Schemtob David 64 S. 12°. — Die 
Sammlung zerfällt in folgende Abteilungen. 1) XöSySx Sxrex |ö 
(Aus den Sprüchen der Gelehrten), p. 1-9; 2) xz m *xbx bxtex [D 
(Aus den Sprüchen der Sittenkundigen), p. 9—17; 3) hxr.cx jö 
rrrxcSx (Aus den landläufigen Sprüchen), p. 17—59; 4) Suick fö 

(Aus den Sprüchen der Weisen), p. 60 — 64 Die dritte 
und längste Abteilung besteht aus 24 kleinen Erzählungen und 
Anekdoten, auch aesopischen Fabeln, zumeist mit einem an den 
Schluss gestellten poetischen Spruche. Die Scheidung zwischen dem 
Inhalte der ersten und der zweiten Abteilung ist nicht genau ein- 
gehalton. Denn in der ersten (S. 7) ist ein Spruch mit den Worten 
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abgeleitet: ksisS« fya Sspi. Ebenso ist in der zweiten Abteilung 
ein Spruch mit den Worten eingeleitet; das ge- 

hörte also eigentlich in die vierte Abteilung (ebenso S. 12). Mit 
Namen wird in der zweiten Abteilung der weise Lok man eitiert 
(S. 11: C':n“?s pwpS •wpi), ebenso der weise Plato (i'iüsocx ?tspl 
c':nSw). Als Merkwürdigkeit des Büchleins sei hervorgehoben, dass 
unzähligemal neben einzelnen Wörtern in Klammer ein anderes, 
synonymes oder erklärendes Wort gesetzt wird, um deiD Leser das 
Verständnis zu erleichtern. Natürlich geschieht das bei Wörtern, 
die im modernen Arabisch nicht mehr allgemein verwendet werden. 
So z. B. steht auf S. 31 neben KvyS« : (sny); eb. neben napSx: 
(pnu); S. 46 neben rpjc«: (nrn) usw. Ein Inhaltsverzeichnis und 
eine kleine arabische Vorrede ist der Sammlung vorausgeschickt, 
ln der Vorrede wird der Titel so erklärt: trtsnratiin «s tnp 
astiyb« aiy in b«pi spy „wer gelesen hat, was dieses Buch 

enthält, der sagt anerkennend: Das ist ein Wunder der Wunder ! M ). 
Hebräisch sind im ganzen Büchlein nur die üblichen Abbreviaturen 
am Anfänge : uns (= tbjji Vrn; bbm mrya) und am Ende: ysSttT. 

105. ryb cyo yiyn 3r:n jaa'rs. Arabische (Jebersetzung des 

in Ladino verfassten Werkes rjtlS cya von Jakob Kuli. Oben (VII, 
150, N. 39) war der erste, die Wochenabschnitte undm 

enthaltende Band verzeichnet. Der vorliegende 3. Band (Algier 
5651, — 1891 — 252 Seiten) enthält die Wochenabschnitte »sn 
bis TH. 

106. Dasselbe Werk 4. Band (Algier 5654 — 1894 — 
243 Seiten: Die Wochenabschnitte matt*, tnm und tta. Das ganze 
Werk soll, wie in der auf der ltückseite des Titelblattes stehender 
nm »jm» gesagt ist, aus 15 Bänden bestehen. 

107. dt'izti "iCC (Sammlung von Gedichten religiösen Inhaltes, 
für das Haus, in verschiedenen Abteilungen, deren erste Lieder für 
die einzelnen Wochentage enthält), Bagdad 5666 (1906), 182 Bl. 
kl. 8°, Als Herausgeber (und Sammler) nennt sich der auf dem 
Titelblatte auch als Drucker genannte Esra Danjur (ilJSl). Es sind 
415 — numerierte — Gedichte von fast hundert Dichtern. Nahe¬ 
zu hundert Nummern sind von Israel Nagara. Eine eingehende 
Beschreibung dieses interessanten Bagdad er Liederbuches wird dem- 
niicht von mir in der Revue des Etudes Juives veröffentlicht 
werden. 

Unter den Erzeugnissen der jüdisch-arabischen Litteratur ver¬ 
dient es deshalb eine Erwähnung, weil auch arabische und hebräisch¬ 
arabische Gedichte in ihm enthalten sind, und zwar: Arabisch, 
N. 158, 159, 160, drei Gedichte über den Propheten Elija zum 
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Ausgange des Sabbats, anonym. — 240: über den Besuch des 
heiligen Landes; 241: über den Besuch des Grabes des Propheten 
Jecheskel. Beide anonym. — Hebräisch = arabisch. N. 27: Ein 
anonymes, alphabetisches (bloss bis Jod) Gedicht, in dem jeder Strophe 
deren arabische Uebersetzung folgt, gereimt und mit den durch¬ 
laufenden Endreimen der hebräischen Strophen. — Dreisprachig 
(hebr., arabische und aram. Stichen in jeder Strophe) ist das Haman- 
Gedicht von Saul Halewi (N. 194). 

Eine der Quellen dieses Bagdader Liederbuches bildet ein 
im Format der oben unter 101 und 102 erwähnten Bagdader 
Drucke, ohne litelblatt und ohne Angabe des Druckers und Druck- 
jahres erschienene Sammlung von c'r.oic für die sechs Wochentage 
84 Nummern auf 44 Blättcbrn. Arabisches ist darin nicht ent¬ 
halten. Näheres auch über dieses Büchlein demnächst in der Revue 
de Etudes Juives, 


Die hebräischen Pergamentdrucke. 

Zusammengestellt 

von 

A. Freimann. 

Pergament war das Material, welches vom Schreiber be¬ 
vorzugt wurde, wenn er es erlangen konnte, denn Pergament war 
stets teuer. Es ist haltbarer als Papier, und auf Pergament sind 
auch die heiligen Schriften (Torarollen, Mesusot und Tefillin) und 
Dokumente (Get) geschrieben, zwei Gesichtspunkte, die den 
jüdischen Drucker veranlassten, darnach zu streben, wenigstens 
einige Exemplare seines Buches auf Pergament abzuziehen. Er 
schützte es so einerseits stärker vor dem Untergang, andererseits 
wollte er durch die Benutzung des Pergaments seinem Werke zu 
der Heilighaltung verhelfen, die das gedruckte Buch anfänglich 
dem geschriebenen gegenüber sich zu erkämpfen hatte. Der Drucker 
wollte sein Buch für sich kämpfen lassen, er selbst trat bescheiden 
auf und wagte dieselbe Heilighaltung gar nicht für das Werk seinor 
Hände zu beanspruchen. Wie in einem der Vernichtung leicht aus¬ 
gesetztem Schriftstück druckten die Soncinaten den Gottesnamen 
stets so, das sie für das n ein 1 setzten. Aus diesen Erwägungen 
ist es zu erklären, dass wir schon unter den ersten Drucken und 
gerade unter ihnen so viele auf Pergament abgezogene Exemplare 
antreffen. Von den rund 100 Drucken bis zum Jahre 1500 sind 
allein 31 auch auf Pergament erhalten. Der Drucker hat 
seinen Zweck durch das Pergament dem Buch eine längere Dauer 
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zu verleihen freilich nicht erreicht, denn sie fielen der Vernichtung 
anheim, wie die Papierexemplare, sei es auf dem Scheiterhaufen, 
sei es durch Naturereignisse Wenn von einigen Büchern z. B. 
Pentateuch, Bologna 1482, Lissabon 1491 und n*?3n, Bologna 1537 
so viele Pergamentexempiarc sich noch finden, so spricht dieses 
nur dafür, dass die meisten Exemplare der Auflage auf Pergament 
abgezogen wurdet und in der Tat sind gerade von diesen Büchern 
Papierexemplare seltener anzutreffen. Im 16 Jahrhundert, als das 
gedruckte Buch sich seine Stellung schon erkämpft hatte, sind die 
Pergamentdrucke nur Prachtausgaben eines Werkes, die vom Ver¬ 
fasser oder Drucker für ihre Maecene oder für Sammler hergestellt 
wurden. Mit dem 17. Jahrhundert beginnt der Niedergang der 
Pergamentdrucke. Von 1 tiÖO—1699 sind nur 6 hebräische Per- 
gamentdrucke bekannt. Der grosse Bücherfreund David Oppen¬ 
heimer in Prag erweckte die Herstellung von Pergamentexemplaren 
für kurze Zeit zu neuem Loben. Von den 45 erhaltenen rerga- 
mentdrucken zwischen 1700 und 1735 sind allein 40 auf seine 
Bestellung verfertigt. Von der Mitte des 18. Jahrhunderts bis auf 
die Neuzeit werden Pergamentdrucke nur sehr vereinzelt hergestellt. 
Doch wird dieses nicht aufhören, so large cs Büchersammler gibt 
und Menschen, die sich mit dem Besitze seltener und schöner 
Bücher freuen. 

1. Jakob ben Ascher: Turim. Pieve di Sacco 1475—1478. 
2®. Turin, Parma, Manfred Goldschmidt (Frankfurt a. M.) 

[[Praet.] Cat. des liv. impr. sur volin de ia Uiblioth. du 
Roi. 1 p. 51 nr. 49. Das Exemplar in Turin ist voll¬ 
ständig, es enthält 464 Bl. und zwar T. 1: 131 Bl.; T. 2: 
106 Bl.; T. 3: 65 BL; T. 4: 162 Bl. Alle anderen Exem¬ 
plare auch die auf Papier sind unvollständig. Das Pergament- 
excmplar des Cardinais Zeluda, das Rossi, Ann. p 5 erwähnt, 
ist nicht mehr zu finden. In Parma (Rossi, Libr. stampati 
p. 78) nur Teil 3 n. 4. Manfred Goldsehmidt (Frank¬ 
furt a, M.) nur Teil 4.] 

2. David Kimchi: Schoraschim. Wurzel Wörterbuch. [Rom vor 14801. 

*2®. Florenz (Bibi. Nat.) 

[Biscioni in Fol. p. 139. Flut. LXXXVÜI cod. 5 und 
Cassuto in Riv. Israel. V p. 112 nr. 2.] 

3. Salomo Jizchaki; Pentateuchkommentar, [Rom vor 1480.] 
2®. Parma, Rom (Talmud Tora). Frankfurt a. M, 
(Stadtbibliothek). 

[Rossi, Libr. stamp. p. 79. Ein Fragment de Rossi’s ge- 
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hörte dem Marquis Landi in Piacenza. (Praet. IV) (SuddI) 
p. 2 nr. 15.] m/ 

4. Moses aus Coucy: Sefer Mizwot Gadol. [Rom vor 1480.1 2®. 

Bologna (Universitätsbibliothek.) 

[Modona, Relazione sulla scoperta di un prezioso incunabulo 
nella biblioth. delJa Universita di Bologna. Bologna 1883. 
Ein Fragment dieser Ausgabe besass Rossi, Ann. p. 122.] 

5. Moses ben Maimon: More Nebuchim. [Rom vor 1480.] 2°. 

Bologna (Universitätsbibliothek). St. Petersburg (Baron David 
Günzburg.) 

[Modona, Relazione sulla scoporta di un prezioso incu¬ 
nabulo nella biblioth. della Universita di Bologna. Bologna 
1883 p. 5. Kat. Rabbinowicz (1887) S. XI nr. 14 = Baron 
Günzburg.] 

6. Pentateuch mit Targum und Raschi. Bologna 1482. 2°. 

Berlin. (Köuigl. Bibi.) Cambridge (Univ. Libr.j 

Florenz (Laurentiana). London (Br. Museum). London 
(E. N. Adler). London (Ch. Ginsburg.) Paris (B. N.). 
Parma. Turin. 

[Kat. Ashcr (1868) nr. 52 vielleicht das Exemplar der 
Königl. Bibi, in Berlin (Libr. in membr. Fol. 46). 

JQR. XIX. S. 746. Cassuto in Rivista israel. V p. 211 
nr. 2. Zedner p. 106. Rossi, Libr. stamp. p. 79. 

Praet, Bibi, de Roi I p. 10 nr. 10 zählt noch 5 

andere Exemplaro in Modena, Verona, Florenz, Oxford 
und das Tychsen gehörte, auf. Letzteres war eine 

Doublette de Rossi’s (Praet, Bibi, de Roi VI (Suppl.) p. 2. 
Ibidem werden noch die Exemplare in Turin (jetzt von Lang 
in Rom erworben), des Lord Spencer (Aedes Althorpianae, 
tom. II p. 316), oin Fragment im Privatbesitz und ein 
Fragment de Rossi’s, das Marquis Landi in Piacenza ge¬ 
hörte, genannt. Marquis L. besass auch ein vollständiges 
Exemplar, trben Kat. Bisliches (1850) p. 28 nr. 8 ; Kat. 
Rabbinowicz III nr. 1461]. 

7. Psalmi. [Bologna 1482.] 12°. Parma. 

[Rossi, Libr. stamp. p. 79. Die Hofbibliothek in Karls¬ 
ruhe (vgl. CB. nr. 1059) besitzt dieses Buch auf Papier aus 
der Reuchlin'schen Sammlung. Rossi schreibt stets s. 1. e. a. 
er. 1477. Typen und Schreibung des Gottesnamens deuten 
jedoch mit Sicherheit auf Bologna.] 
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8) Megillot mit Kommentaren von Salomo Jizchaki und Abraham 

Ihn Esra zu Esther. [Bologna 1482,] 2°. Parma. 

[Rossi, Libr. stamp, 79. Rossi, Ann. p. 130 erwähnt 
ein Exemplar in der Bibi, dei Neofiti in Rom, das aber 1904 
nicht mehr zu finden war, CB. nr. 1031.] 

9) Talmud Babli. Masechet Beraehot. Sonciuo 1483 -84. 2°. 

Oxford, Parma. 

[CB. nr. 1567. Rossi, Libr. stamp. p. 79.] 

10) Prophetae priores. Soncino 1485. 2 °. Rom (Talmud Tora). 

St. Petersburg. (Chwolson.) 

[Nur ein Fragment in der Gemeindebibliothek Rom. 
6 Blätter besitzt Chwolson Kat. (1897) nr. 1683,| 

11) Mischna Abot mit Komm, von Moses b. Maimon. Soncino 

1485. 4°. 

[Kat. Bcnzian (1869) Nr. 87, wahrscheinlich nur ein Teil 
des Machsor nach röm. Ritus; vgl. die folg. Nummer.] 

12) Machsor röm. Ritus. Soncino 1485 und Casalmaggiore 1486. 
4 g . Berlin (König!. Bibi.) Breslau (Jüd. theol. Seminar). 
Budapest (Akad. d. Wissensch.), Frankfurt a. M. 
(Stadtbibliothek). London (Br. Museum). London 
(E. N. Adler). N e w • Y o r k (Columbia University Libr.). 
Paris (B. N.). Paris (AllianeebibL). Parma, 

[Königl. Bibi. Berlin libr. in membr. Fol. 57 (defectj* 
wohl das Exemplar aus Kat. Benzian (1869) nr. 70. Kat. 
Saraval p. 7 nr. XXIV. Kat. David-Kaufmann nr, 464. 
Kat. Rabbinowicz XIV (1889) nr, 454 = Baron Wilhelm v. 
Rothschild = Frankf. Stadtbibi, nur Teil 2. Zedner p. 
483. Kat. "ccn p‘3 Nr. 1003 = Columb. Univ. Libr. Die 
Bibi. Nat. in Paris besitzt 2 Porg.-Exemplare vgl. Schwab, 
Les incunables orientaux (1883) nr. 33, Ueber das Exemplar 
der Alliance vgl. Schwab in Uev. d. et. juiv. 49 S. 294 
nr, VII. Rossi, Libr. stamp. p. 79. Ein Exemplar nur 
Teil 2 bei Lord Spencer (Bibi. Spenc. tom. IV p. 528). 

13) Hagiographen mit Kommentaren. Neapel 1486. 2*. 

[Praet. I p. 11 vgl. auch Nr. 16.] 

14) Tefiila römischer Ritus. Soncino 1486, 8°. London (Br. 

Museum.) 

[Kat. icon ,t: Nr. 1383. = Straalen p. 150.] 

15) Pentateuch, Faro 1487. 2*. London (Br. Museum.) 

[Zedner p. 799,] 
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16. Psalmi mit Komm, von David Kimchi, Neapel 1487, 2”. 

[Wolf IV p 141. Rossi, Ann. p. 51 in der Bibliothek 
von Gustav Schroeder. Ist ein 'Teil von nr. 13.j 

17. Biblia Hebraica. Soneino 1488. 2°. 

[Praet., Cat. de livres impr. sur velin. Paris 1824 tom. 
I p. 4. Soll Soneino in Mailand besessen haben.] 

18. Moses aus Coucy: Sefer Mizwot Gadol. Soneino 1488 2 0 

P a r i s (B. N ) 

[Schwab, lnc. Orient, nr. 47.] 

19) Jakob Baroch Landau: Agur. Neapel 1490. 4» London 
(Br. Museum). 

[Die 4 Blätter 1. 2. 7. 8. im Exemplar des Br. Museum 
vgl. Zednor p. 307], 

20) Pentateuch, Haftarot u. Megillot. Ixar 1490—95. 4" Florenz 

(LaureotiaDa), Livorno (Talmud Tora) Oxford, Paris (B N) 
Parma. v ' 


jCassuto in Riv. Israel. V.-S. 223 nr. 8. CB. nr. 1011a 
in Oxford nur ein Fragment. Schwab nr. 64. Heber ein 
Exemplar in Padua vgl. CB. nr. 1011a. Rossi, Ann p 
143. Ein Fragment de Rossis besass Marquis Landi in 
Piacenza (Praet. IV (Suppl.) p. 2 nr. 13.] 

21) David Kimchi: Schoraschim Wurzel Wörterbuch. Neapel 1491 
2" Berlin (Königl. Bibi.) 

[König!. Bibi. Berlin libri in membr. fol. 38.J 

22) Biblia Hebraica. Neapel 1491. 2“. London (Br. Mus.) Parma. 

[Zedner p. 96, vielleicht das Exemplar von Holkamen 
vgl. Praet. I p. 5 oder das in Cat. Williams (1827) s. Praet 
IV (Suppl.) p. 1 genannte. Rossi, Libr. stamp. p. 78. Einige 
Blätter in einer Bibelhandschrift der Buchhandlung J. Kauff- 
mann (Frankfurt a. M.j] 

23) Pentateuch mit Raschi, Megillot nebst Megillat Antiochus und 
Haftarot. Neapel 1491. 2°. Frankfurt a. M. (Stadtbibi.) 
Paris. (B. N.) Parma. Rom (Prodaganda fidei). 

[Rom, Libr. stamp. p, 79. Ein vollständiges Exemplar 
in der Bibliothek der Propaganda fidei in Rom (vgl. Rossi, 
Ann. p. 14). Parma und der Vatican besitzen Fragmente 
(ibid.), unvollständig sind auch die Exemplare in Paris und 
Frankfurt. Ein Exemplar das 1802 in London für 31 Pfund, 
verkauft wurde in Cat. du libr. Evans (1802) vel Praet. 
Bibi, de Roi I p. 11], 
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24) Pentateuch mit Targum und Raschi. Lissabon 1491, 2'"', Berlin. 
(Königl. Bibl.l Breslau (Jüd. theol. Seminar). Frankfurt a.M. 
(Stadtbibl.) London (Br. Museum). London (E._ N. Adler). 
New York (Theol.. Seminary). Oxford. Paris. (B. N.) 
Parma. St. Petersburg (Asiat. Mus.) 

[Berlin König!. Bibi. Libr. in membr. fol. 59. Katalog 
Saraval Nr. XLlI. Kat. Rabbinowicz (1887). S. 11 nr. 1 = 
Stadt bibl. Frankfurt a. M. Zedner p. 106. E. N. Adler be¬ 
sitzt Genesis und Exodus. Kat. Schwager u. Frankel = 
New York. CB. nr. 10, Schwab nr. 67. Rossi, Libr. stamp. 
p. 79. Wiener ntt'ö nSnp p. 1. Praet, Bibi.* de Roi I p. 11 
nennt noch eine portugiesische Bibliothek die ein Pergament- 
exemplar besitzt. 1 

25) Proverbia mit Kommentar Kaf we-Naki von David ibn Jachja. 
[Lissabon 1492.] 2°. 

[Rossi, Ann. p, 143]. 

26) Mischna mit Komm, von Moses b. Mairaon. (ed. pr.) Neapel 
1492. 2° Berlin (K. Bibi.). Parma. 

[Rossi, Libr. stamp. p. 79. Ein Fragment (nur 2 Ord¬ 
nungen) in König], Bibi. Berlin libri in membr. fol. 60, wohl 
das Exemplar aus Kat. Beiraun (1869) nr. 76.] 

27) Pentateuch, Haftarot und Megillot. Brescia 1492. 4°. London 

(Br. Museum) Oxford. Parma. 

[Zedner p, 106. Das Exemplar der Bodloiana ist das, 
welches Crevenna gehörte {Praet IV (Suppl.) p. 1. Crevenna 
erhielt es von de Rossi. Ein drittes Exemplar de Rossi’s 
wurdo 1780 nach Padua verkauft. (Cat. libr. qui venales 
erunt Patavii p. 43), ein anderes Exemplar gehörte Williams, 
ein Fragment de Rossi’s besass Marquis Landi in Piacenza. 
(Praet IV (Suppl.) p. 1.) Rossi, Libr. stamp. p. 79.] 

28) Tefilla [Brescia XV. Jahrb. (er. 1492.)]. 8". Oxford. 

[CB. nr. 2384]. 

29) Prophctae priores et posteriores. Brescia 1494. 8°. Parma. 

[Rossi, Libr. stamp. p. 79, Ein Teil der Bibelausgabe 
Brescia 1494, vgl. HB. 1 p. 42 n. 2.J 

30) Machsor röm. Ritus ed. II. ISoncino er. 15001. 4° Berlin 

(K. Bibi.) 

[Königl. Bibi, libri in membr, fol, 58 nur ein Fragment], 
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31) Pentateuch mit Targum s. 1. e. a. [Türkei Anf. XVI. Jahrh.1 

2' Berlin (K. Bibi.) Parma. J 

IKönigl. Bibi, libri in membr. Pol. 56, vgl. Steinschneider 
m ZfHB. VI (1902) S. 59 nr. 8.] 

32) Pentateuch mit Targum und Raschi s. 1. e. a. (Türkei Anf. 
XVI. Jahrh.j 2° Leipzig (Porges). 

[üeber die beiden Ausgaben 31 u. 32 vgl. Rossi, Ann. p. 
15U ff ] 

33) Machsor röm. Ritus s. 1. e. a. [Soncinatendruck Anf. d XVI 
Jabrh.] 8° Frankfurt (Stadtbibi.) London (E. N. Adler). 

(Berliner, Aus meiner Bibliothek nr. 32 = Frankfurt a. M. 
Katalog Calvary 200 nr. 220 = E. N. Adler, vgl ZfHB 
V, 1271. ’ 6 


34) Pentateuch mit Targum und Raschi. |Türkei Anf. XVI Jahrl 

2° Berlin (K. Bibi.) Parma. ' J 

|Kat. Benzian (1869) nr. 24 wohl identisch mit dem 
Exemplar der Königl. Bibi. Berlin libr. in membr. Fol. 61 
(Fragment: Lev. 8, 16 - Deut. 9,5) vgl. auch ZfHB. 
VI, 59. Rossi, Ann. p 150. 

35) Pentateuch mit Megillot und Haftarot. (Türkei Anf. XVI.Jahrh I 

2" P a r m a. ‘ J 


[Rossi, Libr. stamp. p. 79. Rossi, Ann. p. 149], 

36) Jozcrot Prag .... 4° Hamburg (Stadtbibi.) 

[Steinschneider, Kat. Hamburg S. XIV n. 2 (ein Fragment) 
vgl. auch CB. Suppl. p. 493.| 

37) Pentateuch mit Raschi, Haftarot und Megillot, Konstantinopel 
1505. 2" Lon don (E. N. Adler). 

[Ein Fragment von Genesis und Exodus], 

38) Zidkija Anaw : Tanja. Mantua 1514. 4". Frankfurt a. M. 
Stadtbibi.) 

[Kat. Osimo (1870) nr. 215.] 

39) Tefilla nach polnischem Ritus. Prag 1515. 4" Berlin (Kgl. 

Bibi.). Oxford. 

[Königl. Bibi. Berlin libr. in membr. Qu. 17. CB nr. 
2065], 

40) Hagiographen mit Raschi. Salonichi 1515. 2" Frankfurt a. M. 
(Stadtbibi.) 

[Fragment: Psalm 25 — Hiob.] 
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41) Jerucham b. Meschulläm : Toldot Adam we Cbawa. Konstan¬ 
tinopel 1516. Jerusalem (Abarbauelbibliothek). 

[Ein Fragment von Chazanowitz erworben und der Bibi, 
in Jerusalem goschonkt. Einige Blätter besitzt Richard 
Gottheil (New York,] 

42) Jakob Chabib : En Jakob. Salonichi 1516. Breslau (Jüd.theol. 
Seminar) Frankfurt a, M. (Stadtbibi.) Leyden. 

[Kat. Rabbinowicz (1887) S. XII nr. 20 = Kat. Rabbi- 
nowicz XIV (1889) nr. 650 = Frankfurt a. M. Teil 1 später 
erworben, sodass nun hier beide Teile. Ein Fragment von 
T. 2 in Breslau, Seminarbibl. Cat. Leyden tl716) p. 311 
vgl. CB. p. 1198 Teil 1 unvollständig.] 

43) Biblia Hebraica (Bömberg I). Venedig 1517. 4' 1 . 

[HB. 1,74 berichtet, dass Coronel mitteilt, ein vollstän¬ 
diges Exemplar sei in Jerusalem aufgefnnden und nach Wien 
verkauft worden, Liogt nicht vielleicht eine Verwechslung 
mit ed, Venedig 1525—28 von dem Pergamentexemplare be¬ 
kannt sind vor?] 

44) Biblia Rabbinica (ed. Bömberg I) 1 — 4. Venedig 1518 CO 2". 

[HB. VII, 16 gibt an, dass Tischendorf sie besessen habe. 
Die ed. pr, ist aber Venedig 1517 gedruckt und ein 
Pergamentexemplar sonst nicht bekannt.] 

45i Pentateuch mit Targum, Raschi und Ramban. Salonichi 1520. 
2° London (Br. Mus.) Leipzig (Porges) Wien (Bibi, der 
israel. theol. Lehranstalt). 

[Zedner p. 107. In Wien nur Leviticus unvollständig und 
Numeri. In Königl. Bibi. Berlin Fol. 372—412 vgl. ZfHB. 
VI, 59]. 

46) Moses Kimchi: Liber viarum linguae sanctae. Paris, Gourmont, 

1520. 4° Paris (B. N.) 

|Schwab nr, 264]. 

47) Talmud Babli. Venedig 1520—1523. 2 fl London (Br. Mus.) 

London (E. N, Adler). St. Petersburg (Baron Günzburg). 
Wien (Isr. Gemeindebibi.) 

[Zedner p. 739 die Traktate: «sp ra paivjt rnee c'Spu' 
matt mroa mr miau nrnin Adler besitzt: mna ma Baron 
Günzburg: ,nwn Pinna pany systs «an niawa Wien be¬ 
sitzt: naiD ans Kat. Asher LXXXVI nr. 162 von Halber- 
stam erworben], 
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48) PsaJmi. Venedig 1621. 12° Oxford. 

[CB. nr. 40.| 

49) Psalmi mit Kom. von David Kimchi und Josof Chaiiun 
Salonichi 1522. 2° Fj a n k f u r t (Stadtbibi.) L o n d o n (Br’ 
Mus.) Parma. ' 

[Kat. Rabbinowicz 1887 S. XI nr. 6 = Frankfurt. Zed- 
ner p. 801 nur ein Fragment. Rossi, Libr. stamp. p. 79|. 

50) Proverbia mit Kommentar Kaf we-Naki von David ibn Jachia 
Salonichi 1522.2° Parma. 

[Rossi, Libr. stamp. p. 791. 

51) Biblia Rabbinica (ed. Bömberg II). Venedig 1524—26. 2". 
St. P etersburg (Baron Günzburg). 

IGönzburg’s Exemplar besteht aus 8 Bänden], 

52) Tefilla deutscher Ritus. Trino 1525. 4°. Parma. 

[Rossi, Libr. stamp. p. 79]. 

5.4) Biblia Hebraica (ed. Bömberg III). Venedig 1525—1528. 4 
London (E. N. Adler) Wolfenbüttel. 

[G. L. 0. Knocb, Hist. crit. Nachricht von der Braunschw. 
Bibelsammlung. 1. Wolfenbüttel 1754. S. 81. Praet. I p. ti. 
Ein Fragment besitzt E. N. Adler]. 

54) Tefilla nach deutsch. Ritus. Venedig 1526 (?) 8" B u d a p o s t. 
(Akademie d. Wiss.) 

[Kat. Hirsch (1899) nr. 1574 wahrscheinlich = Katalog 
David Kaufmann nr. 465]. 

55) Tefilla nach deutsch. Ritus. Venedig 1529 (?) 16° London 
Br. Mus.) 

[Zedner p. 458]. 

56) Pentateuch mit Raschi, Haftarot und Megillot. Prag 1530. 2°. 
Dresden (Königl. Bibi). Oxford. 

[Ebert, Gesch. d. Königl. Bibi, zu Dresden p. 127 nr. 27, 
vgl. Zunz, Z. G. p. 272 nr. 11. CB. nr. 64.] 

57) Tefilla nach polnischem Ritus. [Prag er. 1530.] 4° Oxford. 

[CB nr. 7494.] 

58) Machsor deutsch. Ritus (ed. II). Prag 1533—34. 2° London 
(Br. Mus.) 

[Zedner p. 166.] 

59) Haggada für Pesach. Augsburg 1534. 4‘ L o n d o n (Br. Mus.) 

[Zedrer p. 440.] 

60) Tefilla nach polnischem Ritus. Prag 1536. 4" 0 x f o r d. 

|CB. nr. 2073], 
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61) Machsor deutsch. Ritus. Augsburg 1536. 2° Budapest 
{Akademie) Hamburg (Stadtbibi.) London (Br. Mus.) 
London (E. N. Adler) Oxford. Parma. 

[Kat. David Kaufmann nr. 000 Kat. Levy S. 19 nr. 19. 
Straalen p. 147. Katalog Frankel 1 nr. 625 = E. N. Adler. 
Rossi, Libr. stamp. p. 79. Adler u. Parma nur Teil 2.] 

621 Tefilla nach röm. Ritus. Bologna 1537. 8°. Amsterdam 
(Rosenthaliana). Berlin (Königl. Bibi.) Berlin (Sanitätsrat 
Neumann). Budapest (Akademie) Budapest (Privatbes.) 
Frankfurt (Stadtbibi,) H a m b u r g (Stadtbibliothek). 
London (Br. Museum). London (E. N. Adler). New 
York (Columbia Univ. Libr.) New York (Theol. Seminary) 
Oxford. Paris (B. N.). P.arma. St. Petersburg. 
(Baron Günzburg), 

[Kat. Rabbinowicz III nr. 843 vielleicht das Exemplar 
der Rosenthaliana. Königl. Bibi, in Berlin Libr. in raembr. 
Oct. 44 und 44 a (2Exemplare), Das Exemplar des Sanitäts- 
rats Neumann stammt aus Sammlung Landshut. Kat. David 
Kaufmann nr. 601. Kat. Levy S, 19 nr. 18. Straalen p, 150. 
Kat. "iccfi n'3 nr. 1384 = Columb. Un. Libr. CB. nr. 2074. 
Schwab nr. 467 Rossi, Libr. stamp. p. 79. Baron Günz¬ 
burg besitzt 2 Exemplare. Andere Exemplare: Praet, Bibi, 
de Roi I p, 53 nr. 55. C’ben Cat. Bisliches p. 28 nr. 9 u. 
10 (dort falsch verzeichnet, was schon CB. nr. 2074 berich¬ 
tigt.) Cat. Quaritch No. 260 (July 1870) nr. 1198 oin voll¬ 
ständiges Exemplar und nr. 1199 ein Fragment. Katalog 
Benzian(l870) nr.597. Kat.Kauffmann 28 nr.252 = Privatbes. 
Budapest. Kat. Rabbinowicz V1U (1885) nr. 3234 — Privat¬ 
besitz London], 

63) Machsor nach röm, Ritus. 2 Teile. Bologna 1540. 2 1 London 

(Br. Mus.). London (E. N, Adler), New York (Columbia 
Univ. Libr.) 

[Zedner p. 483. Kat. ican n'3 nr. 1054 = Columbia 
Univ. Libr. Wo sind aber die Exemplare nr. 1055, ferner 
Kat. Asher 1868 nr. 110. Kat. Rabbinowicz II nr. 472, 
Katalog Hirsch (1899) nr. 1246. Kat. Schwager n. Frankel 
X nr. 14 ?]. 

64) Tefiliä nach spanischem Ritus. Venedig 1544. 12 1 '. Hamburg 
(Stadtbibliothek). 

[Kat. Levy S. 21 nr. 43]. 
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65) Pentateuch mit chald. arab. pors. Paraphrase und Raschi 
Konstantinopel 1546. 2°. 

|Williams besass Exodus, vgl. Praet IV (SupdI) D o 
nr. 20.] v ' 

66) Tefilla nach römischen Ritus. Venedig 1546—47 12° 

[Praet 1 p. 47 nr. 92.] 

67) Tefilla nach römischem Ritus. Venodig 1548. 8°. Amsterdam 
(J. Jacobson). 

[Auctions-Catalog Lehren — de Lima (1899) nr. 3426 
kaufte J. Jacobson Amsterdam für fl. 165]. 

68) Tefilla nach römischem Ritus. Venedig 1519. 8°. London 

(Br. Mus.) 

(Zodner p. 483J. 

69) Tefilla nach deutschem Ritus. Venedig 1549. 8* Frank- 
furt a. M. (Sfadtbibl.) 

[Kat. iDOri n'3 nr. 1385], 

70) Pentateuch, Megillot und Haftarot. Venedig 1551. 4" London 
(Br. Mus.) 

[Zedner p. 800], 

71) Jakob Weil: Bedikot. Venedig 1551. 8° London (Br. Musi 

[Zedner p. 810]. 

72) Biblia Uebraica. Venedig 1551—52. 4° Paris (B. N.) 

[Praet. Biblioth. de Roi 1 p. 9 nr. 5. T. 1 auch im 
Privatbesitz, vgl. ibid. Suppl. p. 1 nr. 5]. 

73) Jakob Weil: Schechitot u-Bedikot. Mantua 1556. 8° Berlin 

(König!. Bibi.) London (E. N. Adler) Parma. 

[Königl. Bibi. Berlin I.ibri in raembr. Oct. 51. Rossi, 
Libr. stamp. p. 79. | 

74) Haggada für Pesach. Prag 1556. 4". London (Br. Mus.) 

[Zedner p. 440]. 

75) Megillot Antiochus (punktirter Text) Mantua 1557. 8° München 
(Siegmund Frankel) Parma. St. Petersburg (Baron 
Günzburg). 

[Kat. Rabbinowicz IV (1883) nr. 1349 = Siegraund 
Frankel. Rossi, Libr. stamp. p. 78]. 

76) Isak A bravanel benJehuda: Ateret Sekenim. Sabionetta 1557. 
4° Oxford. 

|CB. nr. 5302,41]. 
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771 Pentateuch und Megillot. Sabionetta 1557. 12 ( '. Amsterdam 
(Rosenthaliana). Frankfurt a. M. (Stadtbibi.). London (Br. 
Mus.) London (E. N. Adler). Oxford. Paris. (B. N.) 
Parma. 

[Zedner p. 108. CB, nr. 150. Praet. Bibi, de Roi I p, 12 
nr. 12. Rossi. I.ibr. stamp, p. 79]. 

78) Pentateuch mit Targum, Haftarot u. Megillot. Sabionetta 1557. 
12°. Berlin (Königl, Bibi.) London (Br. Mus.) Oxford, 
Paris (B. N.t Panua. St. Petersburg. (Baron Günzburg.) 

[Königl. Bibi, in Berlin Libr. in membr. Oct. 47 (Loz- 
zatto’s Exemplar). Zedner p. 108. CB. nr. 149 und 149 b. 
Praet, Bibi, de Roi I p. 12 nr. 11. Das Pariser Exemplar 
gehörte Crevcnua (Praet, Bibi, de Roi IV (Suppl.) |>. 2 nr. 11. 
Rossi, Libr. stamp. p. 79. Raron Günzburg 2 Exemplare, 
Kat. Asher (1868) nr. 56. Williams besass ein Exemplar 
(Cat. Williams 1827 p. 18431, Crevenna's anderes Exemplar 
kam nach der Bodieiana (Cotton, Typ. Gazetteer, 1825 
p. 194), eine Doublotte de Rossi’s besass Marquis Landi in 
Pincenza Tgl. Praet IV (Suppl.) p, 2 nr. 17], 

[Fortsetzung folgt] 


Aus Ohr. TU. Uugers Briefwechsel. 

Von Leopold Lei weitst ein. 

Am Schluss meiner Abhandlung über die Familie Aboab 
(Mtsch. 1904 p. 689 ff) habe ich mehrere Briefe veröffentlicht, die 
Jacob Aboab an Unger gerichtet hat. Der cod, Hamborg 335 ent¬ 
hält noch einige weitere Briefe an Unger, die allgemeines Interesse 
beanspruchen dürfen und hier mitgoteiU werden sollen. 

Der erste Brief ist von dem Buchhändler Simon Wolf b* 
Abraham Mainz in Frankfurt a, M, der mit Unger in lebhaftem 
brieflichem Verkehr stand und für ihn nicht nur Bücherkäufe be¬ 
sorgte, sondern ihm auch mit literarischen Auskünften zu dienen 
suchte. Simon Wolf, der 1731 in Frankfurt starb, wird auf 
Büchertiteln wiederholt als Buchhändler genannt j vgl, i'ko 

(Frankfurt 1709), ükth c (das. 1711), zmn) «nin iwyo (ebenso), 
mm o (ebenso), nsrntf mbn r rp (s. 1. 1712), rreno 
rGlnni r>' n (Frankfurt 1713), jnts m (ebenso), mm nm (das. c. 
1712), rw nTöiP (Ofienbach 1719), Sein Sohu Abraham ist Ver¬ 
fasser von c'TvhmeHi (Berlin 1775). Im Ozar nechmad Ul, 142 
wird Simon Wolf in einem Brief Ungers von Cantarini erwähnt. 























Der von Simon Wolf an Ungar gerichtete Brief lautet: 
•prS py pa 'b h er amapana nS'B> 

,i«: tra Sni paSi vuiaxa renm (so) rSenan arm 'ainxS iStr 
'n: vni3»ö cStm ns '"trn innnto ianm nana «Sn cx a'S axi iS 

.3"Sri YT T111K 3'SaXJ (so) [X'C'np 
n'n Ban rna pyrny p::S St, aian inw'na (nyny lainai ian: 

.anttnS pa; nis'pa pn txt trnnS xS xr'xS [nyny ix aa 'x:a 
ry an pn pn ix Sape xn nm aan (’pSa '"na ncian nco nana 
ixnyn n;;xa c"R * *a a*nn nix rdd p*x ~[k; ':ix fynra p*x xn S"n nyn 
ncD am nnr '3 nSen x*n rx ’xm "atnr ’n rx rxn nnr B"n 'x ry arxp 
.7 :40 ySx c*yanx nnr i nm rrn n ( 2 a ,,, p 'an o'mc nin'ar jap 
fx: exn fa'xac’; ;x~c ix nTn r'x ( :i c»Snaaa"D nar ’n nana 
■j’x [p cr*x pnaaa ny |yr n'ax pnxn arm ana; ( 4 D*iSp x'n x'n aSy;pj 

.pyra |x: an ran ;xr arm pmi aa aa 
.a-n a ne ry 3a aix nmnoi ne* ar'x raSnn nana 
B 1 ” nnx B'” nnna nna pa pn nann an oarr ".eca na'xn nana 

..rm ip'B’ na'rn cy yx 'Bnyr S"yan nee 
am: cvatt’öx Sx nr ra *px 'nyn (maiSa naSe* aann nana 
pyer San cyaa rx ira faamy fx'xxSyn (völlige) nrSye px nx 

.S"xr p:ya onnax ja t]Sxn 

Die Adresse auf der andern Seite lautet: 

p'C'xaS pnynS 
a'Sax; ;x-c'*p am« 'ainx tS 
p'cnx'iS pnyna D'inxa'na maexa najix 
,yt pryStpa xrS;a mxane a px'm 
a'nam 

amapjna p"pa 


>1 Vgl. Cat. Bodl. p. loOO, Gberondi p. 193, Orient. Lit. Bl. 1846 p. 498, 
ItEJ V. 47 u. 314. 

2 ) Ein halbes Kopfstück = 10 Kreuzer. 

*) Vermutlich der im Alter von 27 Jahren 1688 in Prag verstorbene 
Mosche Meinster; vgl. Hock p. 208. 

*) Klaus des Manis Darmstadt, die c. 1689 errichtet wurde. 

*i Salomo b. Mosche Rafael London, Buchhändler und Buchdrucker; vgl. 
Cat. Bodl. 6949 u. 9117. 
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Auf einem besonderen Blatt aus späterer Zeit (c. 1725) stehen 
viele Büchertitol mit Preisangaben und am Schluss noch folgende 
Bemerkungen: 

3 "bb naistn xiu 1 2 ? yx n p't srvo iya »p'i S”x px fp nst'jä 
jp'r pyj y'x b'n ssbie "» txis pSya lxn -x: tb i'x asyp psn nyii 

.ttwS jaia pa p;i 

tD”n isnyi nno p’x aiyrp; fjn [:xii b’tiiT j"p pn *x"ctr ist 
JUareS'o (Bruchsal) S'cra lasm r.S’np pm nmn' pxn ('jxira 
.nijai p'abyr px e*övr -ps aiym pi ai pisirax pp p.i t:x 
pstpn p iya Sra mna wm pstp,i epbxn m ltx anama ix 
■ nino wimh pxa> iro (so) r'sesa ’imn pxpn jnrt ftoo iya pntt am 

.D'MSBIX in 

.wrAnpi t:k p x*ma nwo Tina rat» xsyn p"p; 

Sxib»' rnoa p pyeit* mna ai rx rnami x"a iSyax'M ix 
fiyra inm6i ('■‘BTax’Usix ix jiyivj rx ai cipa labyii pna un-csp 
na a"j ;xica rbi” ':na Tina unn rinxi Vsn ibycx'M na wtbb 
. iSyoma fra Vn pyasr rno 1 » vts>ayi iSyox’M ne 
.jxiBB apy* Tnina Vax rx psSspa 
.(hiS pn px pin pbxna xciv mna i":x arx ( 3 * :iiaiyu ist 
wa n Tax rx npa iyi rx fnn pni nbnp xn u 1 ? payn px 

.bvu c:n TaSm c'itya *p |x:a pxexi 
.(x:a iS'a xn’ imna tdx rx pbp ix 
pxa' 3 'ix ist 31 D"s i'x Vsn inane pe 31 iyi 

Hierauf folgen noch einige Bücherangebote, 

Ein anderer Brief ista. 1717 von R, Mordechai Zahalon’ 5 ) aus 

J ) Bruhrain (Bruckrhein)» Landstrich im bad, Mittelrkemkreis von Bruchsal 
bis gegen Wie Bloch hin* 

2 ) Ungarisch Brod. 

*) Warburg. 

Wolfhagen in Hessenland, 

Mosche Rapp. 

•} Mordechai Zahalon war Sohn und Nachfolger des Jakob Zahalon als 
Arzt und Rabbiner in Ferrara; in rpiy fcs» n*w und im pns* m* wird 
er öfter erwähnt; Jakob Daniel Ulmo f vrf. von 'py py, war sein Schwieger¬ 
sohn; er starb in hohem Alter am 8, Kislew (29. November) 1748; vgl. Nepi 
p. 235; Carmolj Revue orientale 11,475. Sein Vater Jakob b. Isaak Zahalon, 
1580 m Rom geboren, starb am 7, Elui (18. September i 16B3 in Ferrara; 
vgl, Nepi p, 129; Carmoly l c. 11,267. 
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Ferrara an ÜDger gerichtet und hat folgenden Wortlaut, soweit 
ich die schwor lesbare Schrift entziffern konnte. 

1,331 n * »nnS «sSr jnran |nxn pxS Yuan |ökj nyr6 

.joiro vn»S rcy pro [er 

nx:n nram im:*o ?ca o'xb'can vnvnw vrvnix *rx: nvn mp' 

'i ov3 noinm navon vu ama« :pr tt®3 "’V anx rnxcn rxo 'hn 
nrom np'DiD mpmr c*:en nie' o*:c iddd TiSDp p’cS ryn fc % : x"' 
“t:c: S"^r 'rx y x 'r pSa tidbcd y x td:S mtsnS xSr nn^pD D'trxi 
S:a hd^d nnx rr;,m jtdS r:n *n SiSx rninS D'nis 1 er mxTe no 
liTIKix^p tk lamiDn on'Sy *pw ,v"x m;xD D'öirnn c'iiDnn 
xan Sr Sy o % :ipm k'djh \n rSx xidd Tara Sy nDirn *r:y nDin n w n 
xS S:x rmpn prSn ntröiroom x-BiciSnai fmn nrxSa -an tiyi xam 
nc wdd nSSinen non tj?d rr:n Dnxpi or o'Dipm ,% :r cx a lccn: 
ny wiid Sddi \nr S:r orrSy Scax yx nxr % r:yn x"onn r;rn 
nSnx fmnnrnai nrpji n % x iddS cy twq rayS rrn nnrn '-rr oipo 
nry cx: mnSxnn wie 'd: Sy inorn xn vnxen oiy n:iye [Dir ac 
n:rrx rr.nS r* ( 7, ;cv nnxTo no S"a? pSnx Dpy'rnnoDD mio vnry 

.p"cS ryn 


Anagramme, Initialen und Pseudonyma 

neuhebräischer Schriftsteller und Publizisten. 
(8eit Erscheinen der „Mdasfim“ bis auf unsere Tage.) 
Zusammengestellt und erläutert von William Zeitlin. 
(ZfHB. IX. 81-ÖO; 113-119.) 

f. Supplement-Liste. . 

(Fortsetzung.) 

% 

J. L. Kotin (Sonan III, 123) p®m nty»Sn yrw = *m» 687 

J. Bachrach 7133 app» = 3 ^ 688 

J. A. Bernfeld nSpenys pm pn** = M 3 « 689 

(Uebersetzer d. 1 * 3*113 onm*n »*n 1900) 

J. Kohn-Zedek pnn p *|Di» = pi* jna na» 690 

I. Tropp wno '* p Sm*» =, »»3» 691 


7 ) Der 13. Ab war Mittwoch. 












- ei — 


J. Loewe (epHOn 1788) Sma S*n* — naS n*a9 *an p ^a» 692 

I. Boebmer (ncn ins Bd. IX) lycmo S*nr* an* 693 

J* Efron ]nc« nn'T = D*a* 594 

J. B. Falkowitsch (J.-G.) PttnutpSitfe "iya Sw* = . J o ,‘3 /* 595 

M, Wmchevaky {ö’Ban r,a*DK No. 2) *po\iy*ani # o = nnn tr*H '^3* 596 
J* D, Eisenstein j**ioB?jyP'H in min* m i» 697 

I. D. Mueller (inwn VI) nySS*o in Smw* — tn* 698 

S, Mandelkern (Soian 1Y) pypSiiW naSr = *i*Swi ff*# nayn n*in* 699 

J. L, Bensew am p a*S min* = ipmp p if po y'v »j*d* r | min* 6Q0 

(Vgl. dessen Ausgabe d. fliyim nuia«n 1789)* 

S. B. Kamenetzki 1II P 35) tpvyjycitp *a* Smaff = Sn* 601 

J. H, Elkind *n*pSy SSn apy* = ly—Sn* 602 

I- Marens (in *vaen* und nay*) d lpiaa *iSn pns* = oSn* 603 
J. Brill (*Sipn* I. 44) vide: pti*eo a*»* No* 50. Sna cpi* = am* 604 
G, Almanzi maSi* spi* = Sw* 605 

■k E. Tri wusch me m*S« tpv* = bdyd Sm» 606 

J- Brill (^S*pn* III, 43,) Sna *pi* = *cicn Sai» 607 

J. Schechtmeister ("Sipn^ JII T £62) aytao**öt:ayff tpv — isn* 608 
J. E, Melamed ("Supp« III, 692) icSo pn L # cpi» = *cnS*t pirs* 609 
Ch. L, Mark on *iniü cma# Swn* 610 

Vide supra . . . cmait Swn* J pn No* 562. 

D, Frisch mann ("Di*r,i 1887, No. 204) ]*£ff*'ß in - iya Swn* 611 
J, L. Kote (in nnvn*) pwp a*S c**n apy» = pSn* 612 

d. Gh. Kawnitzki ynuan n;n penn* = *n ,n .* 613 

F. V. Gis. (in *n*jor* Jahrg. XII □. XIII) {narpv = p 614 

Vgl. Jellinek nnton Dim>p p, 28* 

J« Loewe (S"na) ynyS Sm* <= S—* 615 

T T , , , , j »iS n»aö ff*« ***S **** 616 

I. Landau m>S *iSn S*"nr* , 

{ m-S *—n S—* 

L Boebmer nyünita S»nff* = n—a S—* 617 

L, Dukes oypri a*S nun* = nS* 618 

X Mendelsohn ( w tw ipan* IV) {nwSyiayt) Sa*D Sa*n* — p S* 619 
J*L, Fetnchowsky (in "vjcr w und "paSa) »pciiKmeyß a*S ^m* .= nS 1 620 
Euns pK* |hob*S aus di* *=: »S* 621 

J. L. Beusew . itpmp a*S mm* pS* 622 

I. M* Wohlmanu iHüSnwi i*ho Skip* — iqi 623 

■J. Bi. Epstein pevny = ^ *% <d * 6^4 

■L M. Lob wie sohn jm*nniyS *ama apy* S + o .* 626 

*1* M* Rein herz pynam *amo S*t\* = no* 626 

W* Jawitz hn»n, X, 467—70) py* riSmi aar = np Saty* 627 

im-Sumnoa eo*yn*pn*yD K*aS-p nnßtt*oo npi py* 628 
I.B.LeTinflohn pSmi — piyöjnp — inwimyS — nya pns* 

J* Saphir *iSn vno apy* c= nSp apy» 629 


































S. Tawina [-Calcutta] n»y*n vay nate b"d ny» nc* 630 

Vgl. ZfHB. X, 63 [(? K3**ain) ru»m nro na^r] 
s - Baer iya l*Da»Sy? an nnn ja pnv» 031 

V. Castiglioni »3vS»EDp *n pn*» *= b*d pn** 632 

J. Reichenau•) («pnan* V, 124) n»u»a»»i ejoi» = (y**v) n» 633 
I- SSm S*n»» = n» 634 


.1. Gabrielow (N. Y. "nayn„ III. No. 24) i»Snnaj r\oi* = »hb'Sh orn» 636 
.). S. Byck ("oviyn niaa„ Bd. IV, V, VI.) p»a Sn^ar apy* = ar* 636 

I. Goldberger nyaiyanSiu bmv* = aa p» 037 

J. Schor (Rabb. in Kuty) w apy* = upt 638 

L J. .Jerusalimsky »pon^crn* jnain* Skw» & D»Srn* p»h mt* 639 

(in "oian* 1887) 

I. I. Schwarzberg |Black) = n:i*3»E3iB p»h »p» 640 

(pnba) nyammw pns» 

M. .lalomstein (in f 7 *Sen// :d» 5 ? aaye D'anaa) .|»*BpaSn* »amo = jp» 641 

Vlg. »a*o* tr*K No. 60. 

J. S. Katzenelbogeu pnaSawp bi^p apy* = pp» 642 

H. Härenstem i*»E»aymn tn»n »a* =» na—'aen ^kmp» 643 

J. S. Olschwang vide: Sn*ap» No. 261. S*<*ap» naiaan n»i»i* S*np» 644 

(in nnpn« VIII) 


J. Massel *hb rpi» « »un |n»K ja SaSa 646 

(Vrfr. d. o'-ncn anS khj in s. 1. e. a.) 

H. Kosda mnp «n»n »a* c= »mra 646 

G. Ch. Lewner *uaS o»»n jwu =, »nci ja »ana 647 

h 

L. Landesberg anyaDUKS a»S mm» = aS 648 

D. Ap(o)theker**) lypynBCK in = [isitVinfi A] i»on S»pya»»S 649 

(Vrfr. d. jip»nn-ica 1881). 

J. Loewe (in "ijCHon«) ynyS Sm* = y—S 650 

L. D. Finkei Vgl. idh No. 85 Aypa»D in nyS* = nn»©S 961 

L. Kantor iiB3*p a*S (min*) = pS 652 

.0 

M. A. Heilperin jny»S*»n jinH npa = 'n 'm 'e 663 

(Vrfr. des "i»ain* 1876) 

M. Rapaport-Hartstein |’»BB , BiMr:-BiUDKDi pan ity*S* i*kb = nua 654 
L. Smolensky j»pD3ySKBD npa-ja min» jnniDytHB 656 


•) Delitzsch, Zur Geschichte p. 108: Josel Piq Rochnovef?) 

**) Cf. Davidson, Studies in Jewish Parody p. 219. 
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L M. Dielt 

N. S. Libowitz 
M* A» Liehtenstadt 

AL Fried mann 
M, Braunstein 
M. Fhilippson [ArnswaldeJ 


wo p'VH pmr* = nnpa pip-ro pnv n*KO 656 

mjS*hd pn 

n»sn3 — VT Tt*ö 667 
öi«ö» 3B3'6 *rnj»a« n»o üSko 658 
(7^on* I No. 15) 

(‘^obn r\*D* I, 24) o^r r»K vau = r«a 059 
{vgl ipso No, 278) jiwvrü 'o—D"0 660 


H> Mitrani (de Trani? 
M. B. Friedenthal 
H, Berlin 
a Wexliarsky 
H, Chaschkes 
M. W, Singer 
S, Rosenfdd 


nn* p na*a = w—n— o 661 
t*»inrt qoiicn# 1811) 

iriffiö ^m* p nFa E»aö 662 

an »ana — epa 683 

pS'ia nro d n—a 664 

*pD-w^Dpyn an = mna 666 

pyptran apy* p ntro = (*ugmaa tnna 666 
^?>iS) iiwt dkt iwa = StP 667 
(recte nbub i-noa) ibyBa'in hmnv = -n*o 668 
vgl No. 70: vpöi nS« 

I- M* Wohl mann pö^nHii i*wo Smish *= duo 669 

R. Kirchheim (Edit. anan mVSjf .ow.imip = pun p Wa 670 
in ni ixm* IV (1863) p, 178—214; vgl Reggio, w* mun 1,123) 

R R, Engelmaim }öSjjh !ty*V« «= *d*6d 671 

M. L. Margolia tvbriQ Vo (**w*iH D 672 

A. M. Mohr inHa ^i:a ama« = i—h —o 673 

M. Mendelssohn ("tjDMDn* 1784) pmD^njyp nipp = o 674 
L. Kantor (m 18B6 p, 151) na^p a*S min* = dh cnia 676 
M* Frredlfinder [Paria] (in *iomoi%) mpSmc Sa*o = t-o 676 

L. Atlaa (Tide aupra: nta m No, 493) dm San niy^n -= nta 677 

M Üreizenack (in 184Q) iMay*np b*D»a po 678 

M. Kunitz (Vrfr. des San nmn Prag 1795) pip rspa = <0 679 

(^Dttan* 1794) -]Kn *ma = n—o 680 


M. Roch 


M, Krieche wsky 


*pDD®np *a = im na 681 


(LTebersetzer des ppp* ppi* ur im *«:pn 1900) 

M. Adelmann jHöbinw tyftö = cm*o >mo 682 

pin*n« VII, 604—S.) 

M. S. Aronow iimjm-tm *& % ^ geß 

(Vrfr, des *pm naSo m mioS 1896) 

M, Chaschkes ("Vipru 111, No, 37—40) aypvn apy* p nra =. *iwd 684 
(ScMufls folgt), 

*) Auch seine deutschen Feuilletons in „St.Pelersburger Herold** 
1903: M. J. Mibichow. 

^ 4 ) Auch Familienname des Rabb. M. h> Malbim: = D^bo 
Sd'd Sic*n* p vwb *\*md* 
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